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Bewohner
Die verschiedenen Jahresfeste und das jährlich stattfin-
dende Lager waren für unsere Heimbewohner die wohl-
bekannten Höhepunkte. Im August 2009 trat ein neuer 
Bewohner bei uns ein. Er hat sich inzwischen gut einge-
lebt.

Anfang Jahr wurde beschlossen die Atelierräumlichkei-
ten zu vergrössern. Verschiedenes hatte zu diesem Be-
schluss geführt: Im Holzatelier gibt es keine Toilette, drei 
von vier Ateliers sind so klein, dass sie nicht oder nur für 
kurze Zeit jemanden mit Rollstuhl aufnehmen können, es 
fehlt ein separates Mittagsruhzimmer für externe Betreu-
te, das Heimleitungs-Büro ist zu klein. Ferner besteht das 
Bedürfnis die Ateliers unterteilen zu können, sodass nicht 
alle mit allen in direkter Hör- und Sichtweite sind. Im März 
2010 werden wir mit dem Umbau beginnen. Nach der 
Fertigstellung werden wir drei Ateliers im Untergeschoss 
haben und eines im Dachgeschoss. Das Untergeschoss 
wird gegen Süden vergrössert. Als „Nebenprodukt“ erhält 
die untere Wohngruppe eine schöne, grosse Terrasse.

Stiftungsrat
Der Stiftungsrat erstellte im vergangenen Jahr eine Ge-
schäftsordnung. In dieser werden u. a. die Aufgaben, 
Kompetenzen und die Amtsdauer eines Stiftungsrats-
mitglieds, sowie die Organisation der Sitzungen und die 
Grundsätze der Zusammenarbeit beschrieben.

Spendeneingang 2009

Arbeitskreis, Muri; Verein Fründe vom Heim Sunnegarte Muri, Muri; Gemeinde Muri, 
Muri;  W. Glück-Schnyder, Muri; Kirchgemeinde Muri-Gümligen, Muri.

Wir danken herzlich allen genannten und 
ungenannten SpenderInnen und Spendern.

www.sunnegarte-muri.ch
Spenden-Konto: PC 30-30201-8 Arbeiten im Beschäftigungs-Atelier



Verschiedenes
In internen Fortbildungen beschäftigte sich die Mitarbeiterschaft mit folgenden The-
men:
- anthroposophisches Menschenverständnis
- Zusammenarbeit
- Individualität und Gemeinschaft
- Umgang mit Gewaltanwendungen, Meldepflicht

Das lange konstant gebliebene Atelier-BetreuerInnen-Team erlebte grosse personelle 
Veränderungen: zwei von vier MitarbeiterInnen verliessen nach über acht bzw. drei-
zehn Jahren den Sunnegarte, eine Mitarbeiterin wechselte in den Wohnbereich. Da 
gleichzeitig zwei ehemalige Wohngruppen-MitarbeiterInnen ins Atelier wechselten, 
gibt es im Atelierbereich schliesslich nur einen ganz neuen Mitarbeitenden.

Anfang 2009 zeigte sich, dass eine Klärungshilfe, wie sie Christoph Thomann in sei-
nen Büchern beschreibt, für uns hilfreich sein könnte. So wurde im März ein Super-
visor gesucht, der bei C. Thomann die Ausbildung gemacht hatte. Inzwischen haben 
mehrere Supervisionen mit dieser Fachperson stattgefunden. Die Gedanken und 
Gefühle, die den jeweiligen Problem-Situationen zugrunde lagen, konnten bearbeitet 
werden und das gegenseitige Sich-Verstehen und Sich-Respektieren wurden deutlich 
gefördert.

Beim Zwischenaudit im September wurden Fortbildungen, Supervisionen und die ak-
tuelle Entwicklung auf einer Wohngruppe reflektiert. Nicht nur die Gruppen wurden 
diesmal auditiert, sondern auch das BetreuerInnen-Team als Ganzes. Diese Neue-
rung wurde von allen Mitarbeitenden als vertrauensbildend erlebt.

Seit November hat der Sunnegarte eine Homepage: www.sunnegarte-muri.ch. Hier 
kann man sich in Texten und mit Bildern über den Sunnegarte informieren.

Reinhold Junele                                                                Ernst Mori
Heimleitung                                                                  Präsident Stiftungsrat

Bilanz und Erfolgsrechnung 

Bilanz	 2009	 2008

Aktiven	 1‘848‘851.98	 2‘739‘731.97
Umlaufvermögen	 1‘531‘309.98	 2‘407‘013.97
Anlagevermögen	 317‘542.00	 332‘718.00
		
Passiven	 1‘848‘851.98	 2‘739‘731.97
Fremdkapital 	 471‘360.74	 1‘374‘651.08
Eigenkapital	 1‘377‘491.24	 1‘365‘080.89
		
		
Erfolgsrechnung
		
Betriebsaufwand	 1‘703‘417.57	 1‘616‘989.79
Personalaufwand	 1‘391‘814.40	 1‘366‘547.95
Sachaufwand	 311‘603.17	 250‘441.84
		
Betriebsertrag	 1‘703‘417.57	 1‘616‘989.79
Pensionsgelder inkl. ausserkant. 
Kantonsbeiträge	 777‘406.60	 804‘980.17
Übrige Erträge	 926‘010.97	 812‘009.62


